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I nform at ionsblat t  für  KEMPTEN    Nord 

I ch werde m ir jetzt  schon ein paar Sa-
m entütchen besorgen und stehe dann 

zum  Frühjahrsbeginn m it den Tütchen 
in der Hand bereit ,  um  dieses Blumen-
experiment  für m ich und für unsere 
Bienen zu wagen. Es wäre doch schön, 
unsere St raßenränder, Gärten und 
Grünflächen könnten Stück für Stück 
auch wie  natürliche Blumengärten 
glänzen. Auch die einzelnen, schon 
vorhandenen, blühenden Rabat ten 
zwischen den Wohnblöcken wirken ins-
gesam t  belebend und wirken sich si-
cherlich posit iv auf das gesam te Mit -
einander der Bewohner aus. Vielleicht 
ist  dieser Blum engarten nicht  nur für 
m ich ein Ansporn.                                    
                                      Gisela Hofer       

knallbunte Blütenmeer!  I ch überlegte 
m ir, wie so etwas m öglich war. Auf der 
Nordseite in einem  Vorgarten und nur 
ca.15qm  groß. Das Allerbeste und fas-
zinierend daran war, dass es hier von 
I nsekten nur so wim melte. I ch sah 
Bienen, Humm eln und unterschiedliche 
Schm et terlinge. Das kleine Blütenmeer 
war wie ein Garten Eden für sie.  
Ein paar Tage später  zeigte ich meiner 
Freundin dieses kleine Paradies. Wir 
t rafen zufällig die Besitzerin dieses 
Gartens an. Gern erklärte sie m ir, wie 
m an solch eine Blum enwiese anlegen 
kann. Natürlich wussten wir,  dass es 
diese Blum enm ischungen zu kaufen 
gibt,  wussten auch, dass m an das gan-
ze Beet  zunächst  umgraben und bear-
beiten müsse und dass die Erde ge-
düngt  sein sollte. Die Besitzerin hatte 
Blum enm ischungen von einjährigen 
Pflanzen gesät, im  nächsten Jahr wür-
de sie sich wieder viel Arbeit  dam it 
m achen m üssen. Ich weiß inzwischen, 

dass es hier auch 
andere, mehrjährige 
und winterfeste Blu-
m enarten gibt ,  die 
für so eine schöne 
Wiese Verwendung 
finden könnten. 
Aber, dass jem and 
so erfolgreich die 
Theorie zur Anlage 
einer Blumenwiese 
in die Praxis um ge-

setzt  hat te, beeindruckte m ich sehr. 
Mein „Nachahm-Ant rieb“  ist  jedenfalls 
angestachelt .   

Wenn ich von meinem  Haus zum  Bür-
gert reff Thingers unterwegs bin, gehe 
ich fast  nie den direkten Weg, sondern 
m ache gern ein paar Umwege. I ch 
schlendere zum  Beispiel durch eine der 
Seitenst raßen 
am  Drossel-
weg, um  in 
die Vorgärten 
zu schauen 
und um  zu 
beobachten, 
was da so 
alles wächst 
und gedeiht. 
Als ich im 
letzten Jahr 
im  August  durch eine m ir unbekannte 
Seitenst raße ging, stand ich plötzlich 
vor einem  Wunder:  Vor m ir dieses 

 
Eine blühende Som m erwiese 
 

Bild:  Gisela Hofer 

Bild:  S. Dumreicher 
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Blum en für den „Vogel  des 
Jahres“  -  Der St ieglit z -  

/ red/  Nicht  nur Spaziergänger und I n-
sekten freuen sich über  einen bunten 
Blum engarten.  Auch Singvögel wer-
den von ihm  angezogen. Manche su-
chen nach I nsekten,  andere ernten 
die Sam en. Sie sind auf diese ange-
wiesen, um  zu überleben.  Der St ieg-
litz (oder auch Distelfink)  war in unse-
ren Breiten  sehr häufig, kam  sogar in 
Schwärmen  vor.  Seine Populat ion ist 
heute leider um  ca. 50 %  zurückge-
gangen.  Wir sollten für ihn etwas tun.  

Eigent lich ist  das nicht  schwierig:   Gar-
ten-   oder Grundstückeigentüm er kön-
nen bewusst  die eine oder andere  
„verwilderte“   Stelle  stehen lassen. 
St ieglitz liebt  Wildnis, auch wenn sie 
sehr klein ist .    Das sieht  in der Blüte-
zeit  sehr at t rakt iv aus. Stauden und 
Kräuter ent falten dort   ihre ganz be-
sondere  Schönheit .  Einheim ische 
Pflanzen wie  Malve, Scharfgarbe, Ver-
g issm einn ich t ,  Klat schm ohn  oder 
Ackerm ädesüß  haben at t rakt ive Blü-
ten. Freilich m uss m an sie bis zur Blü-
te stehen  lassen  und ihnen und  den 
Gräsern Zeit  geben,  Samen zu entwi-
ckeln.  Dies ist  Nahrung für Vögel,  
dient  aber auch der natürlichen Ver-
m ehrung.   Wenn es dem  Nachbarn 
nicht  gefällt? Er freut  sich vielleicht 
auch über den farbenprächt igen, selte-
nen St ieglitz, den Feldsperling und die 
bunten Falter.  
Landwirte könnten an Bächen oder 
Wegrändern bewusst   Randst reifen 
stehen lassen, natürlich  m uss dann 
auch bei der Düngung  achtgegeben 
werden. Auch Heupferdchen, Schm et-
terlingen u. a. bleibt  so ein wenig Platz 
zum  Überleben.  Das Ergebnis  wirkt  
später wie ein herrlich blühender Zier-
garten.  Bei t rockener Bodenbeschaf-
fenheit  entwickeln sich Wegwarte,  
Wiesenflockenblume, der Wiesen-
bocksbart  und  Margerite.. .   Freilich 
kann  durch entsprechende Samen  
oder durch bewusstes gärtnerisches 
Anlegen solcher Flächen die Vielfalt  
verbessert  werden. Geduld ist gefragt , 
wenn das nicht  gleich im  ersten Jahr 

geklappt  haben sollte.  
I n m anchen Städten legen Stadtgärt -
nereien oder Bauhöfe – wie z. B. in 
Marktoberdorf -   bewusst  Wert  auf na-
turnahe  St raßenränder.  Da und dort 
ist  das auch in Kem pten zu beobach-
ten. Noch mehr Mut zu einem  zu-
kunftsorient ierten Umgang zu Gunsten 
der Natur ist  auch den Wohnungsbau-
gesellschaften zu wünschen.  Verant -
wort lich planende  Firmen  sind hier  
inzwischen dazu übergegangen, ihren 
Mietern  Teile der Abstandsflächen zwi-
schen den Häusern zur eigenen Gestal-
tung  zur Verfügung zu stellen.  

„Agenda  21  –  Kempten“  -   Natur-  
und Um welt init iat ive im  Kem ptener 

Norden 

Einladung  zu einer  Präsentat ion 
des Vogels des Jahres 20 1 6  

 
Der St ieglitz  liebt  W ildnis 

Er und andere Tiere brauchen natur-
nahe Freiflächen, um  zu überleben. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Montag, 0 4 .0 4 .1 6  -  1 9 .3 0  Uhr 

Vort rag, Präsentat ion, I nform at ion 
und Gespräch m it  Thom as Blodau, 
Vors. des Landesbundes für Vogel-

schutz, Kempten-Oberallgäu 

Montag 06 .06 .16 , 1 9 .3 0  Uhr 

Vort rag, Präsentat ion m it  Schwer-
punkt  der prakt ischen Umsetzung m it  

Bernd Brunner, Kreisfachberater für 

Gartenkultur und Landespflege, Bür-

gert reff Thingers, 

Kempten (Allgäu) , Schwalbenweg 71  

Jazzfrühling im  Thingers m it  
dem  „Antares Acoust ic Trio“   

/ red/  Am  1. Mai ist  wieder Jazzfrühling 
im  Thingers. Um  11.00 Uhr lädt 
„ ikarus.thingers e.V.“  zu einem  Früh-
schoppen in den Bürgersaal ein.  Der 
Eint r it t  bet rägt  € 12,00. Karten u. a. 
über die „Allgäuer Zeitung“ . 

Man darf gespannt  sein auf das 
“Antares Acoust ic Trio“ . Ein Jazzform a-
t ion, deren Sound aus verspielten 
Grooves, tänzelnden Gitarrenmelodien 
und jazzigen Tönen im  Bossa-Flair eine 
breite Klangpalet te entwickelt .   Das 
Repertoire besteht  aus Eigenkomposi-
t ionen des Gitarr isten Liviu Jean Man-
ciu. Sie lassen Klänge seiner rum äni-
schen Heim at  erkennen, sind aber 
auch geprägt  von Jazz und lateinam e-
rikanischer Musik.  Kom posit ionen, die 
facet tenreich kreat iv, virtuos und im -
m er fesselnd sind. Sie lassen jedem 
Musiker viel Raum  für I m provisat ion 
und Gestaltung, fordern aber auch das 
Zusamm enspiel.  Mit  Gitarre, Kont ra-
bass und Percussion präsent ieren sie 
ein vielseit iges und spannendes Pro-
gram m.   

Sprachpat innen–  

und Paten m it  

Herz dr ingend 

gesucht: 

Viele Schulkinder stehen auf der  
Warteliste und hoffen auf unsere 
Hilfe! ! ! !  Wenn Sie sich engagie-
ren m öchten, melden Sie sich 
bit te im  Stadtteilbüro—Tel. Nr. 
0831-51249-27  
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Unser neues Projekt :  

ANGEKOMMEN !  

Heim at  finden in Thingers 

Wir sind FÜR einen lebenswerten, 
freundlichen Stadt teil 

Wir sind FÜR ein fr iedliches Miteinan-
der 

Wir sind FÜR gegenseit ige Unterstüt -
zung 

Wir sind FÜR Gemeinsam keit  

Wir sind FÜR kulturelle Vielfalt  

Wir sind FÜR Menschlichkeit  

Wir sind FÜR Freiheit  

Wir sind FÜR Vert rauen 

Wir sind GEGEN Trennung 

Wir sind GEGEN Polarisierung 

Wir sind GEGEN  Vorurteile und Kli-
schees 

Wir sind GEGEN  Angst  

Wir w ollen  zuhören 

Wir w ollen hinschauen 

Wir w ollen  helfen 

W ir haben keine Angst ,   

dass uns etw as w eggenom m en 
w ird, sondern  w ir  sehen die Mög-
lichkeit , etw as zu bekom m en. 

Leider keine Bank m ehr vor 
dem  Bürgert reff 

/ red/  Viel Mühe hat ten sich vor zwei 
Jahren Christof Wegner und andere 
Freiwillige während des Thingersfestes 
gem acht. Eine Bank aus normalen 
Holzpalet t en und unterschiedlichen 
gebrauchten Hölzern wurde gebaut . 

Eine wirkliche Alternat ive zu den übli-
chen Plast ikkonst rukt ionen. Sie stand 
vor dem  Bürgerbüro und lud zur Rast 
und zum  Gespräch ein.  Leider war der 
Vorplatz m it  der Bank vor dem  Bürger-
t reff nach nächt lichen Feiern regelm ä-
ßig so verdreckt , besonders an Wo-
chenenden, dass die Verantwort lichen 
sich veranlasst  sahen, die Bank als 
Sitzm öglichkeit  ent fernen zu lassen. 
Sehr schade!  Den letzen Dreckbären 
im  Thingers  ist  das wahrscheinlich 
völlig egal. Es gibt  ja für sie viele an-
dere Möglichkeiten, nach nächt lichen 
Feiern ihren Unrat  liegen zu lassen.  

Bild:  S. Dumreicher 

Dank an Rotraud Rother 
und  10 Jahre Deutschkurs 

für Frem de. 

/ red/  Früher war sie Lehrerin in der 
Haubenschloß–Schule. Sie setzte sich 
dort  gekonnt  und intensiv für ihre Kin-
der und die gesam te Schule  ein. Dann 
kam  der verdiente Ruhestand. So ganz 
ohne akt iv zu sein, wollte sie sich die-
sen neuen Lebensabschnit t  nicht  vor-
stellen. Die „Sprach-  und Kulturpaten-
schaft “  des Vereins interessierte sie.  
Kiym et  Akan, die ehem alige Stadt teil-
m anagerin,  schlug ihr  vor ,  einen 
Deutschkurs für Frauen unter ihrer 
Leitung anzubieten. Das tat  sie.  10 
Jahre lang, fast  jeden Freitag, lehrte 
Rot raud Rother einer Gruppe von Frau-
en aus Sri Lanka und anderen Ländern 
die deutsche Sprache. Wörter und Zu-
sammenhänge, die im  täglichen Leben 
wicht ig sind, waren regelm äßig die 
Sprach-  und Übungsthem en. So wurde 

Frem den durch Rot raud Rother das 
Leben in Deutschland in sehr prakt i-
scher Weise nahe gebracht.  I hre 
Freundlichkeit  und Offenheit  sind ein 
gutes Beispiel für viele Kemptener, die 
sich Fremden öffnen. Es war eine gute 
Zeit  für die Frauen, die als Gruppe so 
viele Jahre gemeinsam  lernten und 
sich nahe kam en.  Sie werden  jetzt 
m it  ihren Sprach-  und Kulturkenntnis-
sen allein weiterkom men. Danke an 
Rot raud Rother für ihren unerm üdli-
chen Einsatz im  Sprachunterr icht . Na-
türlich steht  sie m it  ihren Ideen, prak-
t ischen Akt ivitäten und guten Gedan-
ken in vieler Hinsicht  dem  Verein wei-
ter zur Verfügung. Danke auch dafür!         

Bild:  ikarus 

Wer hat  denn da die Ostersachen versteckt? 
Wer wohl? Der Oster- hase natürlich oder doch 
jemand anderes? Ihr Kinder findet  best im m t  
wieder etwas Gutes, wenn ihr zur rechten Zeit  
und am  rechten Ort  suchen kom mt. Wann und 
wo das sein soll? 

Osterm ontag,       2 8 . März um  1 3  Uhr   
im  Bürgerpark   Thingers (gleich hinter  
dem  Bürgertreff Thingers beim  Juze) . 

Die Manager des Osterhasen sind wieder die Mitarbeiter des Jugendt reffs Thin-
gers. Sie werden Euch erklären, wie alles abläuft  und wo I hr  suchen dürft .  Wir 
sind gespannt , was dort  alles versteckt  ist.    

Ostereier- Suche 
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

Anna Bek ,  
die neue Koordinatorin des  

Bürgerladens Thingers 

/ red/  Um  Gabi Reichert  von der Aufga-
be der Leitung des „Bürgerladens“   zu 
ent lasten, übernahm  Anna Bek dan-

kenswerter Weise diese wicht ige Ein-
r ichtung in Thingers. Sie kennt die Ar-
beit  seit  vielen Jahren, arbeitete inten-
siv und konst rukt iv in der Gruppe m it .  
Das  bewährte Team   wird  unter ihrer 
Federführung jeden  Freitagvorm it tag  
in gewohnter Weise weiter im  Bürger-
t reff Lebensm it tel u. a. verteilen. 

Bild:  ikarus 

Drei ehem alige Mitarbeiter  

des Ausw . Am ts in Kem pten  

/ red/  Dass sie sich weder in Bonn 
kannten, noch später in der neuen 
Hauptstadt Berlin oder in einer der rd. 
200 Vert retungen der Bundesrepublik 
Deutschland im  Ausland begegnet 
sind, ist  nicht  verwunderlich, denn die 
Zent rale des Auswärt igen Am ts be-
schäft igt  nahezu 1000 Mitarbeiter al-
lein  im  I nland und fast  doppelt  so vie-
le im  Ausland. Auf den langen Büroflu-
ren des Ministerium s kom mt es meist 
nur zu flücht igen Begegnungen m it 
Kollegen. Jeder huscht  am  anderen 
vorbei, um  zu einem  Term in zu eilen 
oder einen 
Besucher ab-
zuholen. Nur 
im  Kasino 
sieht  m an zur 
Mit tagszeit  
m anchm al be-
kannte Gesich-
ter. So bleibt 
es m eistens 
dem  Zufall 
überlassen, 
welchen Kolle-
gen man au-
ßerhalb seines 
eigenen Ar-
beitsbereichs aus der großen Zahl von 
Mitarbeitern kennen lernt.  
Dass die Allgäu-Met ropole Kem pten 
deutschlandweit  einen guten Ruf für 
hohe Lebensqualität  genießt , gilt  als 
gesicherte Erkenntnis. Das Trio Hans 
Houben, Manfred Reinhardt  und 
W olfgang Einsiedler  (auf dem  Bild 
von links nach rechts)  hat  jeder für 
sich, ohne von gleichen Plänen der 
anderen Kollegen zu ahnen, Kem pten 
als ihr Ruhestandsdom izil ausgesucht . 
Hier ließ sich dann ein Kennenlernen 
schnell nachholen. Seitdem t reffen sich 
die Kollegen regelm äßig. Es bleibt 
dann nicht  aus, dass sie in den Ge-
sprächen im mer wieder aus dem  rei-
chen Fundus persönlicher Erinnerun-
gen an die Jahrzehnte im  Auslandsein-
satz schöpfen. Manfred Reinhardt  hat 
sich für Thingers als Wohngegend ent -
schieden, seine beiden Kollegen woh-

nen in der unweit  von Thingers ent -
fernten St iftallm ey. 
Hans Houben weiß über Kalkut ta, Mo-
sambiks Hauptstadt  Maputo, Singapur, 
Paris, Genf und Sri Lanka I nteressan-
tes zu berichten. Wolfgang Einsiedler, 
der übrigens in Kempten geboren und 
zur Schule gegangen ist ,  war in Izm ir, 
Pretoria, Lagos, Ankara, Chicago und 
Antalya auf Posten, während Manfred 
Reinhardt  auf zehn Auslandsverwen-
dungen vorwiegend in Afr ika (Kenia, 
Südafrika, Somalia, Tansania, Ghana 
und Nigeria)  aber auch im  Nahen und 
Mit t leren Osten und im  Südpazifik 
( I srael,  Papua-Neuguinea und Om an) 
zurückblickt .  Er war zuletzt  in den Nie-
derlanden als Leiter der Verwaltung 

und Personal-
chef in der Bot -
schaft  Den Haag 
und dem Gene-
ralkonsulat  in 
Am sterdam  tä-
t ig.  

Als Relikt  aus 
dem  Kaiserreich 
führte er als 
Verwaltungschef 
einer Botschaft 
im  Rahmen der 
Tradit ionspflege 
noch im mer die 
Am tsbezeich-

nung Kanzler I .  Klasse. Es gilt  die Re-
gel, jeder Mitarbeiter m üsse in der La-
ge sein, bei Bedarf alle in der Aus-
landsvert retung vorkomm enden Arbei-
ten   selbständig zu erledigen. Die weit 
gefächerte Aufgabenpalet te einer Aus-
landsvert retung fordert von den Mitar-
beitern gute Fachkenntnissen und ein 
hohes Maß an Einsatzbereitschaft  und 
Flexibilität .  Hohe Priorität  genießt  die 
Hilfeleistung für deutsche Staatsange-
hörige, sollten sie in eine akute  Notsi-
tuat ion im  Ausland geraten. Jeder der 
drei Kollegen weiß aus seiner m ehrjäh-
rigen Berufspraxis über besonders 
m arkante Konsularfälle zu berichten. 
Sei es, dass Deutsche im  Ausland 
st raffällig geworden sind und durch 
Gestellung eines Anwalts in der Haft 
bet reut  werden m üssen, oder wenn 
deutsche Reisende durch Diebstahl der 
Reisekasse in eine finanzielle Not lage 

geraten sind und subsidiäre Hilfe zur 
Rückkehr ins I nland benöt igen. Hilfe 
durch die Auslandsvert retung ist  auch 
zur Stelle bei Naturkatast rophen, Un-
ruhen im  Gast land, Unfällen im  St ra-
ßenverkehr, Flugzeugunglücken, um 
nur einige Beispiele zu nennen.  

Die drei Kollegen und ihre Frauen sind 
inzwischen im  Allgäu heim isch gewor-
den. Jede(r)  hat  seine Nische gefun-
den, wo er sich m it  seinen Fähigkeiten 
und I nteressen ehrenam t lich einbrin-
gen kann, sei es beispielweise im  Ma-
nagem ent  des TC Rot tacheck in Thin-
gers, im  Redakt ionsteam  der Thin-
gers Zeitung  oder als Trainer im  Jiu-
Jitsu Kampfsport .  Bergwandern zählt  
zu den vielen Hobbies der Kollegen.  

Die Thingers Zeitung w ünscht  ih-
nen im  Ruhestand noch viele be-
reichernde Jahre im  schönen All-
gäu. 

Foto:  privat  
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Mem m inger  St r .  97, 87439 Kem pt en 

Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
  

Memminger St r.     Dienstag +  Freitag   

Telefon:  
9 3 1 20  

AktuellesAktuelles-- I nteressantesI nteressantes-- W issensw er tesW issensw er tes  

       Hans J. Mangold 
    Facharzt für Innere Medizin 
          Hausarzt  - Alle Kassen 
                 Schwalbenweg 1  
          (Ecke Mariabergerstr.) 
  87439 Kempten, Tel. 0831 / 16 514 

             Sprechstunden: Mo, Di, Mi, Fr 9-12 Uhr 
         Mo 16-19 Uhr, Do. 9-11.30 und 13-15 Uhr 
                        und nach Vereinbarung 

… m ein Leben !  

/ cp/  Am  20./ 21. Februar fand die all-
jährliche Messe in der Big Box Kem p-
ten stat t .  Der Verein ikarus.thingers 
e.V.  war in diesem  Jahr m it  einem 
Stand vert reten und fand reges I nte-
resse. 
Der Verein präsent ierte sich m it  all 
seinen Projekten. Es zeigte sich wie-
der, dass die Arbeit  des Vereins  von 

den Einwohnern in Kempten sehr ge-
schätzt  wird. Das „Highlight “  war der 
Bühnenauft r it t  der  „Crocus Dance 
Gruppe“  die es seit  6 Monaten im  ika-
rus.thingers gibt. 

Sehr geehrte Mitglieder des Vereins!  

Die diesjährige Mitgliederversamm lung  

findet  am Dienstag, 19. April um  

19.30 Uhr im  Bürgert reff Thingers  

statt .   Bit te not ieren Sie sich den Ter-

m in, die schrift liche Einladung geht  

I hnen noch zu. Gäste sind willkom -

m en. 

Einladung zur Mitglieder-
versam mlung des 

ikarus.thingers e.V.  

Das Thingersfest  2016 am  
Sam stag 2. Juli 2016  

/ red/  Diesen Tag sollten Sie schon 

jetzt  in ihren Term inkalender eint ra-

gen!   Schließlich ist  das Thingersfest  

jährlich das größte Ereignis für die 

gesam te  Bevölkerung im  Kemptener 

Norden. Die Vorbereitungen sind in 

vol lem  Gange.  Der  “ Arbeit skreis  

Stadt teilentw ick lung Thingers“  lädt  

alle Bürgerinnen und Bürger zum  Mit -

m achen ein.  Meldungen bit te im  

Stadt teilbüro Thingers.  

I karus sucht  einen gut  zugängli-

chen Stellplatz/ Garage für seinen 

PKW – Anhänger im Bereich 

Kem pten Nord. 

Tel. 0831 5124927 Stadt teilbüro 

Thingers 

Dringend gesucht !  

Übrigens: 15  Jahre ikarus.thingers 
w ird auch Ende Juli gefeiert . 

Neues Konzept an der  
Nordschule 

Ab März 2016 wird an der Nordschule 
die „Sozialwirksam e Schule“  einge-
führt .  Dieses von Dr. Hopf entwickelte 
Konzept  wird bereits an vielen Schulen 
erfolgreich umgesetzt. Es geht  um  die 
Entwicklung der Schulkultur, die Ent -
wicklung der Persönlichkeit ,  die Ent -
wicklung der Lernkultur und um  Vor-
beugung und Reakt ion bei Gewalt  in 
jeder Form. Dafür soll eine Schulge-
m einschaft  gestärkt  und als wicht iges 
Element  im  Alltag erfahren werden, in 
der sich jeder wohl und als Mensch 
ernst  genomm en fühlt .  Dafür m üssen 
alle für die Erziehung Verantwort lichen 
zusamm enarbeiten und an einem 
St rang ziehen. 

Deshalb gibt  es an der Nordschule kla-
re Grenzen, verbindliche Regeln und 
gem einsame Werte in einer vert rau-
ensvollen, liebevollen und wertschät -
zenden Atm osphäre. Um  dies zu errei-
chen werden verschiedene Dinge neu 
eingeführt :   

Mehrm als im  Jahr t reffen sich alle 
an der Schule zur Schulver-
samm lung. Diese wird von den 
Kindern m it vorbereitet.  Hier 
werden wicht ige Dinge bespro-
chen, hier wird gesungen, et -
was vorgeführt,  Besonderes 
gewürdigt  und vieles mehr. 

Es gibt einen verbindlichen Werte- 
und Regelkatalog m it  klaren 
Konsequenzen. 

I n jeder Klasse werden Übungen 
zur sozialen Kompetenz einge-
führt .   

Alles soll von gegenseit iger Wert -
schätzung und Respekt  als 
Grundhaltung get ragen sein.  

Das gesam te 
Lehrerkollegi-
um  war in-
tensiv und 
m it  großem 
Einsatz an 
der Entwick-
lung dieses 
Konzeptes 
beteiligt.   

Wir werden 
jetzt  den ers-
ten Schrit t  
m achen und 

dürfen gespannt  sein, was daraus ent -
stehen wird. 

Thom as Werner, Konrektor an der 
Nordschule 
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Doreen Fehn Senioren-Assistentin  (Plöner M odell)   
Qualifiziert-Selbstständig-Unabhängig 

 Information, Beantragungen  zur Pflege 
          Ihnen steht einiges zu! Ich berate Sie zu Hause. 

 Begleitungen 
          z.B. Arzt , Behörden, Theater 

 Aktive Entlastung  
       z.B. stundenweise Demenzbet reuung daheim 

 Gesellschaft leisten und vieles mehr   

Einmalig oder regelmäßig. Rufen Sie mich gern  an. 
Senioren-Assistenz, Fehn  Tel.  0831-5271225 

 

 
SONDERVERKAUF  

EXKLUSI VE MARKENW ARE 
1 5 . und 1 6 . April 2 0 1 6  von 9 .3 0  bis 1 7 .0 0  Uhr 

Bürgert reff Thingers 

Gut  erhaltene Markenware zu supergünst igen Preisen!  Nach diesem  Mot to wird 
ikarus.thingers e.V. im  April über sein Projekt  „Hand in Hand“  Frühjahrs-  und 
Somm erm ode anbieten. Ca. 3000 Art ikel aus einer eigens durchgeführten Spen-
denakt ion kom men zum  Verkauf. Angeboten wird vor allem  Markenware aus den 
Bereichen Damen-  Herren-  und Kinderkleidung, sowie Schuhe, Tücher und Ta-
schen.  

Die fleißigen Helfer von Hand in Hand haben für den Spezialverkauf ehrenam t lich 
gesam melt  und können deshalb die Waren zu konkurrenzlos niedrigen Preisen 
anbieten. Und das Beste:  Auf Qualität m uss dabei nicht  verzichtet  werden. Ob 
Jung oder Alt ,  für jeden bietet  sich die Gelegenheit ,  sich bei diesem  Verkauf neu 
einzukleiden. Die Verkaufspreise passen in jedes Budget . Ein Second-Hand-
Verkauf der Prem ium klasse!   

Und natürlich gilt  auch bei dieser Akt ion des Projekts „Hand in Hand“ :  Der Erlös 
kom m t gemeinnützigen Zwecken zugute. Sie tun m it  I hrem  Kauf sich und 
zugleich auch anderen etwas Gutes. 

Danke Gabi Reichert  für 10 
Jahre Leitung des  

Bürgerladens  

/ red/  Gabi Reichert  ist  eine der wicht i-
gen Frauen im  Verein „ ikarus.thingers 
e.V.“ ,  die sich prakt isch und direkt  für 
Menschen einsetzten. Sie ist  ansprech-
bar und findet  Zeit ,  wenn dies  bei un-
terschiedlichen Anlässen und Nöten 
wicht ig ist .    
Den „Bürgerladen“ , eine günst ige Ein-
kaufsmöglichkeit  für Menschen m it 
wenig Geld, m anagte sie seit  Anbeginn 
des Projektes. 10 Jahre jeden Freitag, 

m it  Ausnahme der Ferien-  und Ur-
laubszeiten.  Das verdient  Anerken-
nung.   
I hr Engagem ent  geht  natürlich weiter:  
Für Fam ilien, die im Stadtteil wohnen, 
setzt  sie sich ein. Die Handarbeits-
gruppe am Mit twoch,  internat ionale 
Kunstausstellungen, Bewirtung bei 
größeren Veranstaltungen des Vereins, 
als Mitglied im  Kulturausschuss.  

Sie ist  eine m arkante Persönlichkeit  in 
Sachen I ntegrat ion im  Thingers. Als 
Chefin des Sozialladens „Hand in 
Hand“  im  Thingerst reff hat  sie mehr 
als alle Hände voll zu tun.  

Bild:  privat  

Hast  Du I nteresse am  Theater-
spielen?  Du kannst  es ja zu-
m indest  versuchen. Für 11 bis 
18jährige findet  im  Bürgert reff 
Thingers vom  29. bis 31. April 
von 17-19 Uhr ein Schnupper-
kurs für Hobby-Schauspieler 
statt .   

Cengiz Yasin Bozkurt   leitet  das 
neue Theaterprojekt , bei dem 
Du jetzt  einsteigen und m itma-
chen kannst . Wer Cengiz ist? Er 
wohnt  seit  Langem   im  Stadtteil 
und ist  der letzt jährige Gewin-

ner des Jugend- Integrat ionspreises der Rotarier in Kempten. Alle interessierten 
Jugendlichen sind eingeladen. Jetzt  hast  Du die Chance. Mach was draus!    

Theater-Schnupper-Tage im Bürgert reff Thingers  

Foto:  privat  

                           
 
 

                                                                                                        WWiirr  ssiinndd   ffüürr  SSiiee   dd aa …… …… ..  
 

     Dr. me d. A. Tra tzmülle r                      Dr. me d. de nt. 

     Fa c hä rztin für                     Fra nk Tra tzmülle r 

     Allg e me inm e dizin                    Za hna rzt 
 
 
                                                      
 

                   Da nzig e r Str. 1 

                   87439 Ke mpte n          

 
  

     Te l. 0831-9 10 11                 Te l. 0831-9 35 21 
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    Ma ybachst raße 2  
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    Tel.: 0 8 3 1  /  5 9 1 1 8  0  
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 aut oaut o -- herm ann@therm ann@t -- on line.deon line.de  

bensraum.  Sie ist  sehr selten, erfreuli-
cher Weise in unserer Gegend imm er 
wieder zu beobachten. Auch an der 
Rot tach, unterhalb des Krankenhau-
ses, komm t sie manchmal vor. Sie ist  
ein Hinweis darauf, dass hier die Was-
serqualität  st im m t.  

Die Um weltgruppe unseres Stadt teils 
hat  sich für diesen Vogel etwas einfal-

len lassen. Nisthöhlen wurden u. a. m it 
finanzieller Hilfe des „Am tes für Um -
welt -  und Naturschutz“  angeschafft  
und entsprechend angebracht.  Sie 
sind Wohnungsangebot  für diesen sel-
tenen Mitbewohner.  Thomas Blodau 
vom  Landesbund für Vogelschutz wirk    
te bei der Akt ion  fachlich beratend  
m it .  
Andere Akt ivitäten im  Februar:  Die 
Damen und Herren reparierten in der 
Nordschule et liche defekte Nisthöhlen 
für Kleinvögel im  Werkraum  der Nord-
schule. Diese und andere neue Kästen 

w u r d e n 
dann  an 
B ä u m e n 
ent lang der 
Rot tach an-
gebracht.  

Ab sofort 
t r ifft  sich die 
Gruppe im -
m er jeden 1. 
Montag im 
Monat  um 
19.30 Uhr 
im  Bürger-
t reff Thin-

gers (nicht  m ehr am  Donnerstag) . Je-
de, jeder, der hereinschaut  oder m it -
m achen m öchte, ist  herzlich eingela-
den.  

An klaren, sauberen Gebirgsflüssen 
kom m t sie bei uns hin und wieder vor. 
Eifr ig wippend, tauchend oder schwim -
m end ist  sie am  und im  Wasser gut  zu 
beobach-
ten.  Sie 
s u c h t  
n a c h 
W a s se r -
insekt en, 
f ä n g t  
m a n c h -
m al klei-
ne Fi-
sche. Sie 
s p r i n g t 
oder flat -
tert  über 
S t e i n e 
und Geröll und hält  sich nur am  Was-
ser auf. Vor Jahren war ihr Bestand 
gefährdet, verschmutze und unnöt ig 
begradigte Bäche, nahmen ihr den Le-

Wohnungen für die  
Wasseram sel 

Fotoprojekt  „Mein Thingers“  

Die m obile aufsuchende Jugendarbeit  
befasst  sich dieses Frühjahr m it  Fotos 
vom  Stadtteil.  Nachdem  m an die ers-
ten Vögel nun wieder zwitschern hört 
und sich auch die Sonne ab und zu 
schon blicken lässt , werden auch die 
Fotos wieder bunter.  

Alle Jugendlichen aus dem  Stadt teil 
haben hierbei die Möglichkeit ,  ihr Thin-
gers so zu fotografieren, wie sie es 
m öchten. Dabei können sowohl Lieb-
lingsplätze, als auch Stellen im  Stadt -
teil fotografiert  werden, die m an gern 
verändern würde.  

Bei diesem  Fotoprojekt  steht  im  Vor-
dergrund, dass jeder fotografieren 
kann, was für sie oder ihn wicht ig er-
scheint . Und das ist  nun mal von Per-
son zu Person unterschiedlich. Darüber 
lässt sich auch nicht  st reiten, das sieht 
m an ja selbst  bei den größten Künst -
lern. Eine Konservendose ist für den 
einen Müll und für den anderen Kunst . 
Und da es auch hier in Thingers viel zu 
entdecken gibt  (nicht  nur Müll,  son-
dern auch Kunst ) , wurde das Fotogra-
fieren ganz bewusst  gewählt,  dam it 
sich die Jugendlichen persönlich aus-
drücken können. Wenn dann noch je-
der seinem  Bild einen Titel oder eine 

Geschichte verpasst , dann sind wir von 
den großen Künst lern gar nicht  mehr 
weit  ent fernt .  

Die erstellten 
Kunstwerke 
können selbst -
verständlich 
im  Jugend-
zent rum  Thin-
gers begut -
achtet wer-
den. Und auch 
krit ische Bil-
der vom  
Stadt teil wer-
den ernst  ge-
nomm en.  

Vielleicht  ist  ja 
auch die eine 
oder andere 
I dee dabei, 
wie der Stadt -

teil noch schöner werden kann. 
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Hei ligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu 
T 0049- (0)831-93331 

 
www.Bio-Kraeut er .de 

 

I m pressum :   

Mitarbeiterteam:    
Got t fr ied Feichter Beit räge 
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 

Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Abrechnung 
  
Kontakt / He rausgeber 

Christa Prause 1. Vorsitzende 
  Tel. 0831/ 52759107 

Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 

 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 

T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße ! 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Hand in Hand- Lade n Im  Thingers 28-30 
Ladenpassage 

Di, Mi, Fr  
Samstag 

9-12, 14-18  
9.00 -  12.00  

Gabi Reicher t  

I nternat . Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  ab 9.00 Fikr iye Deniz 

Gedächtnist raining Bürgert reff  
jed. 1.+  3. Mo/

Monat  
10.00 -  11.00  Andrea Ger lach 

Tanzen für  Kinder  Bürgert reff  Montag 16.00 -  17.00 
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Natur-  und Umweltgruppe Bürgert reff  
jed. 1. Montag/
Monat  

19.30 
Wolf 
Hennings 

Volleyball-Train ing 
Halle Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag 
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00  -  22.00 

Alex Bechthold 

Seniorenberatung Bürgert reff  Dienstag 9.00 -  10.00 Chr ista Prause 

Eltern-Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00  -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag 
Donnerstag 

15.00  -  18.00 
14.00 -  16.00 

Lena Wanner  
Lena Wanner  

Tanzen für  Frauen Bürgert reff  Dienstag 18.30  -  19.30 
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Spor t  und Gesundheit  Bürgert reff  Dienstag 19.30  -  20.30 
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Sit zung Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Diakonie Kempten 
nach tel.  Anmel-
dung  

. 0831/ 54059-
52  

Susanne Grei-
ner / Diakonie 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 
Sergej  
Kondrat jev  

Sprachpaten-Sprechstunde Bürgert reff  Mit twoch 15.00  -  17.00 Kiymet  Akan 

Tischtennis/ Schach  
für  Kinder  

Bürgert reff  Mit twoch 17.00 -  19.00 Assia Nagaev 

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00  -  21.00 Gabi Reicher t  

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi/ Monat  19.30 Willi St iewing 

Seniorenberatung Bürgert reff  Donnerstag 9.00  -  12.00 Chr ista Prause 

Ludmillas Frauent reff  Bürgert reff  
jed. 1. +  3. Do./  
Monat  

14.00  -  16.00 
Ludmilla-
Kondrat jev 

Seniorengymnast ik Bürgert reff  Donnerstag 16.30—17.30 Chr ista Prause 

Kinder-Bastelstunde Bürgert reff  Donnerstag 17.00  -  18.00 Tat jana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00—20.15 Mira Fer izovic 

Fußball 
Kl.  Spor thalle 

Lindenbergschule 
Donnerstag 17.00  -  19.00 

Sven Wonen-

berg  

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Anna Bek 

Tanzen für  Kinder  Bürgert reff  Freitag 16.00—17.00  
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Frauen-Schwimmen 
Ast r id-Lindgren-
Schule 

Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

Türkisch- Inst rumentenkurs 

„Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  

Hasan Ekici 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

Stadt teilbüro: 
    
    Mo:  09.00 -  12.00 
    Di:  15.00 -  17.00 
    Mi:  09.00 -  12.00 
    Fr:  09.00 -  12.00 

    Leitung:  Ruth Haupt  
    Tel.:  0831-51249 27 
    Fax:  0831-51249 29 

Schwalbenweg 71, Kempten 

E-Mail:  stadt teilbuero@thingers.de 

 

Tel:  0831/ 17675  

 
Mobil:   

0162/  6621125   

 
kinderm alstudio-
kempten.de.t l 

 
Lena Wanner 


